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G unter Golu\

Neue Pilzarten in Brandenburg,
Teil 1: Helvella fusca -  Braune Lorchel

Helvella fusca (Gillet 1879) ss. Bresadola 
wurde vom Verfasser erstmals für Brandenburg 
nachgewiesen. Die makroskopischen Merkmale 
der gefundenen Fruchtkörper und das Habitat 
werden beschrieben.

Kurzbeschreibung

Apothecien 15-50 mm breit, 15-60 mm 
hoch, oberer Teil ockerbraun und unregelmä
ßig wulstig bis höckerig, vielfach auch sattelför
mig gelappt, glatt. Sterile Außenseite heller, 
stark von netzartigen, hellen Rippen geadert. 
Stiel weißlich bis leicht ocker, gänzlich unregel
mäßig gerippt. Überständige Fruchtkörper 
wurden regelmäßig von einem weißen Schim
melpilz befallen (Hypomyces cervinigenus).

Vorkommen

MTB 4044/1 Jüterbog, Schlosspark, bei Pap
peln und Eschen in Teichnähe, moosreicher

Kurzrasen auf kalkhaltigem Mergelboden, Mai- 
Juni 2004 und Mai-Juli 2005, leg. et det. G. 
Golla, rev. Dr. D. Benkert und J. Häffner.

Sowohl 2004 als auch 2005 wurden auf einer 
Fläche von ca. 40 x 7 m etwa 20 Fruchtkörper 
gefunden. Begleitpilze waren u. a. Peziza succo- 
sa, Inocybe atripes, Helvella villosa, H  queletii 
sowie Pluteus ephebeus. Etwas weiter entfernt, 
aber im gleichen Habitat, traten Hunderte 
Exemplare von Inocybe erubescens auf. Das my- 
kologisch interessante Gebiet wird vom Verfas
ser weiter untersucht und sicher noch manche 
Überraschung bieten.

Die Art ist als Abb. 7 auf der Seite 41 darge
stellt.

Dank

Ein herzlicher Dank gebührt Dr. D. Benkert 
und J. Häffner für die Revision meiner Bestim
mung.

Anschrift des Verfassers:
Gunter Golla, Jüterboger Straße 35, D-14913 Jüterbog, OT Grüna 
E-Mail: binpilzesuchen@gmx.de

Peter Rohummd

Wolle färben mit Pilzen

Einleitung

Das Färben von Wolle mit Pilzpigmenten 
wird von mir seit einiger Zeit mit Tatendrang 
und Freude betrieben. Da inzwischen einige Er
fahrungen gesammelt und auch Neues entdeckt 
werden konnte, soll im Anschluss darüber be
richtet werden.

Im Januar 2006 wurden die ersten Färbever
suche mit Merinoschafwolle gestartet. Im Ver
lauf von einigen Monaten wurden aus meinem

Fundus an Pilzbelegen viele Exsikkate für Farb- 
tests geopfert. Die Dokumentation der Ergeb
nisse erfolgte dabei auch als Videofilm. Um 
Mitteilung der Befunde bemüht, halte ich seit 
Juli 2006 Vorträge zu diesem Thema (erster 
Vortrag vor der Fachgruppe Mykologie in Leip
zig)-

In der Zwischenzeit wurde teils durch Er
fahrungsaustausch mit E. Z idek festgestellt, dass 
u.a. auch Wolle vom Leineschaf und vom An-
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